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Transparenz anstatt Papierfl ut

Etwa hundert Tage im Jahr verbringt 
eine Praxismitarbeiterin laut Schätzun­
gen mit Aufgaben rund um die gesetz ­
lich geforderten Dokumentationspfl ich­
ten – auch bezüglich der Anamnese. 
Kein Wunder, denn die Informationen 
zu Vorerkrankungen, möglichen Aller­
gien oder Medikationen der Patienten 
müssen die Assistenzkräfte von den 
handschriftlich ausgefüllten Anamnese­
bögen einscannen oder sogar abtip ­
pen, damit sie dem Zahnarzt zur Ver­
fügung stehen. Zusätzlich zu diesem 
Zeitaufwand muss die Praxis die Daten 
mindestens zehn Jahre lang einlagern. 
Anbieter wie die Softwareexperten von 
Dampsoft entwickelten deshalb digi­ 
tale Komplettlösungen, die Zeit, Platz 
und nicht zuletzt Geld sparen. Mit der 
Athena App ist es Patienten beispiels­
weise möglich, den Anamnesebogen 
selbstständig auf dem iPad auszufül ­
len und digital zu unterschreiben – 
wobei alle Datenschutzbestimmungen 
eingehalten werden. Der Umgang mit 
dem Tablet ist vielen Patienten bereits 

vertraut und das Team kann die Zeit­
ressourcen anderweitig nutzen. 
Sind die Daten im System abgespei­
chert, profi tieren Behandler und Praxis­
personal von den Vorteilen des digita­
lisierten Workfl ows. Die Informationen 
sind sofort dezentral von jedem Gerät 
in der Praxis abrufbar und werden 
archiviert. Das heißt: Wenn der Zahn ­
arzt einen Anamnesebogen zu einem 
späteren Zeitpunkt benötigt, können 
die Mitarbeiter diesen durch entspre­
chende Suchfunktionen mühelos wie­
derfi nden.

Sicher und fl exibel

Die elektronische Anamnese sollte 
genau wie die papierne Variante alle 
maßgeblichen Patienteninformationen 
abfragen. Hierzu gehören beispiels­
weise persönliche Daten, die zahn­ und 
allgemeinmedizinische Vorgeschichte 
oder für die Behandlung relevante 
Lebensgewohnheiten des Patienten. 
Idealerweise ermöglichen es moderne 
Apps dem Zahnarzt, die Anamnese 
durch zusätzliche Fragen zu erweitern. 

Dies ergibt beispielsweise Sinn, wenn 
die Praxis bestimmte Behandlungs­
schwerpunkte hat oder auf verschie­
dene Patientengruppen spezialisiert ist. 
Ein weiterer Pluspunkt der digitalen 
Anamnese ist die Option, besonders 
wichtige Daten zu fi ltern. Gut durch­
dachte Apps kennzeichnen auf diese 
Weise zum Beispiel kritische Informa­
tionen, wie den Hinweis auf eine In­
fektionskrankheit, für den Zahnarzt.
Vereinfacht wird die Anamnese außer­
dem durch mögliche automatische 
Verlinkungen innerhalb der Software: 
Ist ein Patient zum Beispiel Nichtrau­
cher, blendet die App alle Fragen zu 
den Rauchgewohnheiten aus und führt 
den Nutzer so schneller durch den 
Bogen.

Fehlerquellen minimieren

Die gesetzlichen Anforderungen zur 
Patientenaufklärung und deren Pro­
tokollierung sind in § 630e BGB ge­
regelt. Demnach muss der Zahnarzt 
nicht nur über Art, Schwere und 
Notwendigkeit des geplanten Eingriffs 

Mehr als lückenlose Anamnese
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FACHBEITRAG  Der digitale Workflow ist in Zahnarztpraxen längst eine wichtige Voraussetzung für fachlichen und wirt-
schaftlichen Erfolg – denn Behandler und Teams verlassen sich bereits bei einem Großteil der täglichen Abläufe auf com-
putergestützte Hilfe. Damit gewinnen sie nicht nur Zeit und Sicherheit, sondern profitieren auch von einem zeitgemäßen 
Image und steigenden Umsätzen. Anamnese und Patientenaufklärung sind weitere Aufgaben im Praxisalltag, die digitali-
siert noch effizienter erfüllt werden können. Darüber hinaus eröffnen moderne Apps Zahnärzten vielseitige Möglichkeiten 
in der Patientenberatung. 

Athena App – Rechtskonform und 

papierlos mit dem iPad: Nutzt der 

Zahnarzt die Vorteile der digitalen 

Anamnese und Patientenaufklärung, 

spart er Zeit und minimiert 

Fehlerquellen. 
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ANZEIGE

informieren, sondern auch über mög­
liche Komplikationen sowie über indi- 
viduelle Behandlungsalternativen. Ins­
besondere diese Beratung ist häufig 
sehr zeitintensiv, denn der Patient  
sollte in der Lage sein, die Kosten und 
Vorteile der vielen zuzahlungspflich- 
tigen Maßnahmen zu erkennen und 
nachzuvollziehen. Darüber hinaus muss 
das Aufklärungsgespräch lückenlos 
und detailliert protokolliert werden. 
Ein digitaler Aufklärungsbogen, den 
Zahnarzt und Patient gemeinsam am 
Tablet ausfüllen, ist weniger fehler­
anfällig – schon deshalb, weil bei  
handschriftlichen Aufzeichnungen ein 
größeres Risiko besteht, dass Anga- 
ben später falsch übertragen oder  
wichtige Themen im Gespräch verges­
sen werden. Die elektronischen Auf­
klärungsbögen sind hingegen gemäß 
den Bedürfnissen der Praxis indivi- 
dualisierbar und dokumentieren das 
Aufklärungsgespräch dennoch genau 
und gesetzeskonform. Ein Beispiel:  
Moderne Apps protokollieren alle Vor­
gänge, Bilder, Zeichnungen und ge­

öffnete Dokumente automatisch und 
sekundengenau. Auch der digitale  
Aufklärungsbogen wird vom Patien- 
ten elektronisch unterschrieben. 

Aufklärung anschaulich  
gestalten

Praxisorientierte Apps bieten Zahnärz­
ten, die zukunftsorientiert denken, noch 
mehr: Die Anamnese- und Aufklärungs- 
App Athena verfügt beispielsweise  
über unterschiedliche Möglichkeiten, 
die Visualisierung der Aufklärung für  
den Patienten deutlich zu verbessern. 
Damit reagieren die Entwickler aus  
dem Hause Dampsoft auf die stei-
gende Nachfrage der Praxen nach digi­
taler Unterstützung bei der Patienten­
kommunikation. Annotierbare Röntgen­
bilder oder anschauliches Foto- und  
Videomaterial erleichtern die Beratung 
und schaffen die Voraussetzung für den 
Zahnarzt, verschiedene Behandlungs­
arten im Aufklärungsgespräch über­
sichtlich darzustellen – eine Option, die 
den Patienten dazu motivieren kann, 

sich für eine hochwertigere Versor- 
gung zu entscheiden. 
Fazit: Nutzt der Zahnarzt die Vorteile  
der digitalen Anamnese und Patien­
tenaufklärung, spart er Zeit und mini­
miert Fehlerquellen. Gleichzeitig neh­
men Patienten ihn als modern und  
serviceorientiert wahr – eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche Pra­
xisentwicklung. 
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